
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den SS 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 20. Juli 2022

Gültig bis: 13.08.2033

Gebäude

G&åudetea 2

Baujzhr Gebäude

Anz*ll W(hnurwl

G±åudawtzflåche (AN)

Energieträga für 3

Wzentliche Energieträgey für W&mwass...

Ernamze Erwgidl

Art d« 3

Art KOhkjng 3

Inspektimspfbchtige Klimaanlagel s

Ausstdtung dB

Registriernummer: BY-2023-004676167

Arn Zwirn 8

97440 Werneck,tSchraJdmbæh

Gaus

207.0m2 O nach S 82 GEG aus der Wchnflåche errnittdt

Füssogæ

Art: SctÉtt•dz

Fensterlüftung

O Schæhtlüftung
O Passive
O Gdi&te Kälte

V«wmdung:

O mit W ärmerückgewinnung

O l-üfhmgsan*
O Kühlung aus Strun

O Kühlung aus Wärrne

Anzdll•. O Nächstß Fälligkeitsdatum d«

O NåJba.J O Modanisi«ung O SmstÜß (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die Qualität Géåudæ kmn durch die dß Energiebedarfs unter Arnd-trne vm sta•dadisiata•. Ra-xibedinwry

gal durch de Auswgtung des Erergieverbrawhs «mittat '-Eddi. Als Bzugsfläche die Géäudg•wtzfläche næh den

GEG. sich in Rege vm dJga-n&m Wdlnflächamg±en Die Vw

gehe Ümöglichm (Erläutenngen — siehe Seite 5). Teil d— sind die (Sete 4).

O Ervgiæuswes wurde Grundlage Baechnungen dB Energiebedarfs Die Erge&lisse sind

auf 2 dagætdlt. Zusätzliche 

D« Etzgiæuswes wurde auf d« 
nisse sind aff Seite 3 dagztdlt.

Bedzf/Verbrauch durch

zum frewillÜ.

vm Ausw«tungen des Erergleverbrauchs astdlt Die Erg±-

O Eigentürner
O Den Ervgiæusweis sind zusätzliche Infrmatimm zur Qudität bégefügt (frewiUige

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

ausschfießlich der Infcxrnatim. Die Angä)dl im 

bezechnetdl G±åuddeit_ DÜ Energieauswes ist lediglich dafür gedæht, eina1 

Ausstell« (mit Anschrift trid Berufsbezeichnung)

(Hv,O)

Stdm '-brnng
Sctüleckstr. 2
97795 Sctm&a

sich das geante G&äude del
van zu

Unt«scYift d— Ausstdl«s

Ausstellungsdatum 4.08.2023

Datum des angewerdeten GEG. 
ru irn Falk des S 79 Absatz 2 Satz 2 GEG
Ikhrfacharvben
bei Warmerwtzen Baujahr Übergabestation

kcrntinierte Lütturw urui 

Software AG, HS 4.32

angewendeten Ånderungsgesetzes zum GEG

im Sinne des S 74 GEG



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den SS 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 20. Juli 2022

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriemummer:

Energiebedarf

Treibhausgasemlsslonen

o 25 so 75 100 125 150 175

BY-2023-004676167

kg CO,-Åqutvalent

>250

yerwendetes Verfahren

O Verfahrennach DIN V 4108-6 urdDINV4701-10

Ü ruch DIN V 185%

Ist-Wert næh 5 31 GEG

O Vereinfachurwl nach S SO 4 GEG

W/(mZ-K)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

2

3 4
Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien

Numing erneærbarer Energien zw Deckung des und
KälteerErgiebedarfs auf des S 10 2 Nimmer 3 GEG

der
Pflichterfül-

anteil:

3
Maßnahmen zur Einsparung

Die Worderungen Nummg erneærbarer zur Deck-

ung des Vårrne- und Kälteerergiebedarfs durch eine Maß-

rühme ruch S 45 oder als Kombination gemäß S 34 2

GEG erfüllt

O Die næh S 45 GEG Vebindtng S 16 GEG

O Mü*vne næh S 45 GEG in Km-binatm ganåß S 34 Absatz 2
GEG: Die A.nfcydaung«l næh S 16 GEG w«da'l um

Antel

Fußrote 1 Säte 1 des
rur NeutZJ be En Fan S 80 2 GEG

nur

EFH: Enfanünhaus. WH: MeMarndiertuus

Sdtwæe AG. HS 4.32

Vergleichswerte Endenergie

o 25 so 75 100 125 150 175 200 225 >250

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lasst für die B«æhnum dB Energiebedafs
zu, die im Ehzdfdl zu Erg&lissdl

können. Insbæcnd«e
ben die Wate Wie Rückschlüsse
Erzgie.•erbrauch. Dieausgewiesenen Skdasind spe

zifische na:h dem GEG pro Quadratmeter
(AN). die im Allgemeinen YOß« ist ds die Wdlnflåche des



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäß den SS 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 20. Juli 2022

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriemummer: BY-2023-004676167 3

Energieverbrauch

TreibhausgasemisslorEn 24,6 kg COz-Åquivalent

dieses Gebäudes

91,0

D

o 25 50 75 100 125 150 175 >250

100,1

Primäremrgieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigenl 91

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

2

bis

14.082020 14.082023

O wetere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie 3

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Erläuterungen zum Verfahren

Prirnår- Enagie-
azgi+ Hea.ng
faktcy- [kWh) [kWh1

1,10 52013 12423 1,11

De rrxxBhdt «rwttdt<l
sth für i-Qung
Warmvzs« dtrch Hézkæsd im Göåude

Sdl en rwt Fan- Oda N&rwärrne
ist zu

hi« um 15 bis 30 %
ds bd mit

zu ist.

Das VMahren zur Ermittlung des Energiev«brauchs ist durch das GEG sag*en. Die Skala sind spezifische Werte pro Quairatmeter

(AN) nach dem GEG. die im Allganeinen groß« ist die Wchnflåche des Der tatsächliche eines

G±åudes weicht insbesmdere des Witterungseinflusses und sich Nutzevahdtens vcxn Energieverbrauch ab.

Fußmtø 1 auf Seite 1 d" Ervgiøauswoises

gqebonenfans auch LeergtaM.zuschtaøe, Warmwasser- KOH/pauschale in kWh

EFH: EinfanWüiAu•. MFH:

Software AG. HS 4 ,32



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäß den SS 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 20. Juli 2022

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer•. BY-2023-004676167 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modemisierung

zur Ervgiæffizmz shd nicht rnOgEch

Empfohlene Modernsierungsmaßnalvnen

in zu- Fchåtzte Kætm

Baj- in Einzd- Anutisa-
Nr. Schrittül ha-vg mit KJcmat1sttrO

O w€t«e Entråge im

für dz Géåude ledälich d« Inftyrnatim.

Sie Qrz gdasste Hinwdse md kdn Ersü für

Stefan
zu dal Sct•üEcstr. Z 97795 scrmd-a

sind ehältSch

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1 Seite 1

AG, HS 4.02



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den SS 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 20. Juli 2022

Erläuterungen
5

Gebäudeteil — Selte 1

BC die zu nicht zu a&ren
ds gatutzt ist die dB Energie-
ajsw•eses gernåß S 79 Abs& 2 Satz 2 GEG auf dm zu
bæchrånken. der getrmnt ds zu bdlanddn ist in
Einzenal S 106 GEG). wird Ervgiæ.xswds durch die

dejtlk:h ganæht.

Errecerbare Erprqien — Seite I

HO wird daüb« int«rniat, ind in wdch« Art
Ervgien g«wtzt Bei Netbæt&l enthält Seite 2 (Ang±en zur
Nutzung dazu w€t«e Ang±m.

— Seite

D« hie durch
del Dise 

risch ermittdt. Wate w«dm auf
bzw. und 

Rmdbedirwva•t (ZB. 
dé1nia•tB Nutzeve-hdtal. 

rechne

Annhle vm
KlirnÜtm.
urxi inr•e

usw.) So lässt sich die energetische Quäitåt
d— ur&'ångig vcm und v•on der

da Randbedingungen
cfie Wate kSne Rückschlüsse a.Jf tatsächli-

Chm

-Seite 2
d— GÖåLÆß Er

beücksichtigt d« rnithdfe vm
ach die .V«kdte•
Umwandung) dg eingß&ten EnergiÜägg (ZB. Hdzöl. Gz.
Stra•n. En«gim etc.). Ein signdisi«t

Bedaf i.nd danit sowie ene die
R—sarcm de

Emrqeüsct* Qi.zlität der Gebüehülle —Seite 2
ist d« spezifische. a-Jf die Umfa-

sungsfiåche Transmissimswärrne«iust. Er die
Qudität dlff Urn-

fæsurvfiächm Deckel, Falsta etc.) eir— G&åudæ.
Ein kleirv gutal Wärmechutz. Auß«-
den stdJt da GEG Na-Jbætm sornnvlichm
W&TTBchutz (Schutz Übghitzung) en— G±åudß.

— Seite 2
D« Enda-zg±edaf gibt næh technisctm jähr-

ba-btjgte Hä.zung.
m. Er wid Sta-&dklimæ und Stmdzdnutzungsbedingun-

gen arechna ist en fÜ GÖåtxB
seine Da ist

den d« AnnäVTE vm
unta Baocksicht•ng d« Ena•gieæluste zugeführt werdm muss.

dZNt 6e Innmtanszattr. da und
Lüftlng wadm kmnm. Ein

sän*sigt ene ErMgEeffiiau.

Ztr erreærbarer — Seite 2
Næh de-n GEG rn0.ssa1 in bestjrrvnta-n «najertwe
Enegien zur DEkung dB Wårrrw urxi KättÖedMfs nutze-v. In
den Fdd .Angöen zur Nutzung sind die Art der
engzetzt81 En«glal. d« præmtude Deckungsmtdl
Wärrre- und und dff prozentude Anteil Pflichter-

±zulæm. Das Fdd .Maßnd1rnen zur EinscMung" wird asge-
fült, wmn die GEG tdlweise vdlståndig durch

Anfcxcmngen baulichen Wärmeschutz ge-

Enderergieverbrauch — Seite 3
Der Endenergiev«-brach wird für da G±åude Basis der Ab-

vm Heiz- und Wa•rrwæsakmtm næh Heizkætenver•
Grund Vebrazhsdatm ermittdt.

Dabei die gesnm G±åudesund nicht der enzelnm zugunde Der erfasste
für die Hdzung wird Mhmd kmkretm örtlichdl

und mithilfe vcn ah einm deutschla-vdwei-
tal Mittdwert t.ÜTWechnet. So führt en hcher Verbraxh
in erwn einzdnm hæten WW1t« nicht zu Beurteilung
dB G±åudß. Endenergiwerbrauch gibt Hhweise a.Jf die mergeti-
sche des G±åudes und sein« Ein klon«

erm Ein a.Jf del künftb zu
Vertyajch St jechch nZht rnØbch•, insbemöæ könnm

die enzdrz Wchr*'hetm stæk weil sie
vm Wchr%heitm im G.±åude. vm d« Nutzung
und individuellen Vahdtm Bewe•na Öhängen.
Im Fall lårwer Læstånde wird ein pasch& rechrw
risch betirnrnt in die einbezogal. Im Int«zse
d« wird bd dezaltram. tme-
berm WarrnwassUmlagm typische Verbræch üb« Paschaie

Gldchæ gilt für den V«brmch vm evmtudl
zur Raumkühlung. Ob inwéHét Paschda•l

in die Erfæsung Siru ist d«
zu altndvnen.

-Seite 3
CE Primarm«gÄvbrarh guit dan für dz

hav«. Wie wird rrithilfe
vm Urnrechnungsfaktcxm die die Va•kdte &ge-
setzte» b«ücksidltbm.

Treibhatsgasemissioren — Seite 2 3
Die mit æn- Od« dan vg-
buMa•m ds
te Kchlmdicxidanissimm

für Immobilienarueiqen — Seite 2 3
Næh dan GEG die Pffcht. in 
Absatz 1 GEG Angö81 zu 
Angabdl zu 

Säte 2 Od« 3.

— Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf 

de in S 87
Die dåür

je ræh Ausweszt

«mittdte Wa-
te und sdldl lediglich Anhätspunkte fÜ gr±e V&gléche d« Wate die-

SE mit s&l. Es
mgeg±en. inrvh± Wate dé

maß S 45 GEG erfüllt

Fußmte 1 SO 1 des

AG, 4.32


